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K. en 
i der am 10. Februar. beendigten Ziehung der 
2. gen 153. Pr. Klaſſenlotterie fielen: er zu 
6000 K. auf No. 77 904 und 2 Gewinne zu 300 . auf 
No. 57 809 und 73 220. 

Die Ziehung der 3. Klaſſe beginnt am 14. März c. 

Telegramm der Danziger Zeitung. 
London, 11. Februar. Die Königin wird 
ae am 25. März nach dem Continen! 

en. 


Fan e war, ſeine Eutlaſſung eingereicht. Der 


inets beauftragt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 10. Febr. Wie die „Preſſe“ meldet, 
at die deutſche Regierung die von der öſterreichi⸗ 
chen für das biahr vorgeſchlagene Reviſion des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrages acceplirt 
mit dem Bemerken, daß Deutſchland nicht in die 
proponirte einjährige Abkürzung der Vertragsdauer 
willigen könne, bevor ein neuer Handelsvertrag 
zu Stande gekommen ſei. 
Paris, 10. Febr. \ 
veröffentlicht die Ernennung des Deputirten Boifin 
um Polizeipräfecten von Paris. — Der Bericht 
ed Handelsminiſters betreffend die Reviſion der 
andelsverträge iſt nunmehr veröffentlicht worden. 
n demſelben wird hervorgehoben, daß die meiſten 
andelskammern ſich für Aufrechthaltung der 
enwärtigen Tarife, vorbehaltlich gewiſſer Mobi⸗ 
lationen in den Details, ſowie für Subſtituirung 
von Schutzzöllen an Stelle der Zölle ad valorem, 
— es praktiſch ausführbar iſt, ausgeſprochen 


Reichstag. 
50. Sitzung vom 10. Februar. 
Das Haus ſetzt die dritte Berathung der Straf⸗ 
er fort. 
ieepräſident Hänel macht darauf auſmerkſam, 
d aachen = 2828 8 der nellen 
den 5 vn. v. Rabenau gezo⸗ 
genen ag auf Wiederherſtel der 88 130 und 
131 der Regiernugsnorlage ng 
über dieſen Antrag noc 
lehn ur 
lehnten 8 130 (Kanzelparagraph) beantragt Abg. 
En folgende Beſtimmung gi ſetzen: „ E 
eiſtlicher 
Ausüb un 


ren Religionsdiener, ' 
Veranlaſſung der Ausübung feines Berufes S 
üde ausgiebt oder verbreitet, in welchen Angelegen⸗ 
eiten des Staats in einer den öffentlichen Frieden ger 
ährdenden Weiſe zum Gegenſtand einer ide uli 
oder Erörterung gemacht find" (Der erſte Abſatz iſt 
der bisherige hg der zweite Abſatz der Regierungs⸗ 
orlage entlehnt. US 
r er Völk: Man fagt: der bisherige Kanzelpara⸗ 
aph hat nicht Ber! denn er iſt ni 
— gekommen. Der Umſtand, daß ein Strafgeſetz gar 


1 eichst ehnung des 
925 einen bisherigen Standpunkt auf, denn [eine 
eine 

e 


durch eine Verſchärfung des 


lande durch den kirchenpolitiſchen Kampf geſchlagenen A 


Wunden noch weiter aufzureißen, dahin zu wirken, 
daß ſich die 


A rüder deſſelben Landes endlich die Hand 
reichen. 
Abg. v. Saucken⸗Tarputſchen: Der letzte Gedanke 


des Abg. Völk betritt eine bei der Abfaſſung von Ge⸗ 


ſche höchſt gefährliche Bahn, die wir nicht mitbe⸗ 
reiten werden, nämlich ſtatt ſachlicher Erwägungen 
erſbuliche eintreten zu laſſen. (Oho! in der Uberelen 
Fraction.) Das geſchieht, wenn man nicht nach ſeiner 
individuellen Erkenntniß ſtimmt, ſondern aus Rückſicht 
darauf, daß nicht an einer dritten Stelle eine Auffaſſun 
eintrete, die nicht gut wäre. Der bisherige Paragrap 
iſt ſchon eine Abnormität; man konnte ihr zuſtimmen, 
weil Geiſtliche ſich berechtigt hielten, die Kanzel und ihr 


Die „Danziger A Ex mE Se ER Zee gt 
und bei en eeiüint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 


Das „Journal officiel“ ], 


ch sv Maltzahn⸗Gültz, v. Seydewitz, v. Gerlach, v. Schö⸗ 


Freitag, 1. Februar. 


Danziger? 


ſtauſtalten des In⸗ ar Auslandes angenommen. — 


en er Zeitung“ 


Amt zu mißbrauchen. In dem zweiten Abſatz handelt 
es ſich darum, daß Geiſtliche in 1 ihres Amtes 
strafbare Schriftſtücke vertheilen. Die Geiſtliche find 
Bürger, und wenn ſie dergleichen Schriftſtücke vertheilen, 
ſind ſie wie jeder andere Bürger zu beſtrafen. Der Aus⸗ 
druck „den öffentlichen Frieden gefährben“ iſt ein Kaut⸗ 
ſchuck⸗Ausdruck. Die große Aufregung unter dem Volke 
aus Veranlaſſung der Strafgeſetznovelle und der Reden 
der Herren Eulenburg, Hofmann und auch des Reichs⸗ 
kanzlers iſt durch die Beſchlüſſe des Reichstages weſent⸗ 
lich beſeitigt worden, es ift eine Beruhigung der Ge⸗ 
müther eingetreten. Das Volk wird ſich ſagen, daß die 
in dem Reichstag aus den verſchiedenſten Kreiſen ſitzenden 
Männer beſſer wiſſen, wie es im Volke ausſieht, als 
die Herren am Regierungstiſch. Es hat ſich in 
dieſem . in der letzten Zeit eine gewiſſe Nervoſität 
gegen die Preſſe geltend gemacht, ich bin nicht ſo nervös. 
Mich regen die Artikel der Organe der nationallibera⸗ 
len Parkei, welche uns den Vorwurf der Reichsfeind⸗ 
lichkeit ua hen, ſobald wir der Regierung Oppofition 
machen, in keiner Weiſe auf. Wir hatten ein gutes 
Gewiſſen, als wir die Regierung unterſtützten. und 
haben es auch jetzt, wo wir in einem nicht gerade unter⸗ 
geordneten Punkte Nein jagen. Die deshalb zu erwar⸗ 
kenden Angriffe werden bei unſeren Wählern ebenſo ab⸗ 
prallen, wie von uns. (Beifall.) 


den, weil er eine größere Autorität als andere 
bürger beſitzt. 


wie die Zählung ergiebt, mit 173 gegen 162 Stimmen 
angenommen. (Dagegen Fortſchrittspartei, Centrum, 
Polen, Sozialdemokraten und die Abg. v. Minnigerode, 


ning, Miquel, Lasker) 

Die SS 144 (Verleitung zur Auswanderung), 
292 G und 367 (Aufbewahren exploſiver 
Stoffe) werden genehmigt. 

§ 49 a.: „Wer einen Anderen zur Begehung eines 
Verbrechens oder zur Theilnahme an einem Verbrechen 
ſchriſtlich oder unter der Gewährung oder dem Ver⸗ 
ſprechen von Vortheilen auffordert, oder wer eine ſolche 
Aufforderung annimmt, wird, wenn das Verbrechen 
mit dem Tode oder mit lebenslänglicher Zuchthaus, 
ſtrafe bedroht iſt, mit Gefängniß nicht unter drei 
Monaten, wenn das Verbrechen mit einer geringen 
Se e mit Gefängniß bis zu zwei Jahren 
oder mit Feſtungshaft von gleicher Dauer beſtraft. 
Die Dr Strafe trifft denjenigen, welcher ſich ſchrift ⸗ 
lich oder unter der Ausbedingung von Vortheilen zur 
Begehung eines Verbrechens oder zur Theilnahme an 
einem Verbrechen erbietet, ſowie denjenigen, welcher ein 
ſolches Anerbieten annimmt.“ Hierzu beantragen die 
bag. Becker und v. Puttkamer (Frauftadt) fol⸗ 
gende Faſſung: „Wer es unternimmt, einen Anderen 
zur Begehung eines Verbrechens oder zur Theil⸗ 
nahme an einem Verbrechen anzuſtiften, (§ 48), 
wird, ſoweit das a nicht eine andere 
Strafe androht, 1) wenn das Verbrechen mit dem Tode 
oder lebenslänglicher Zuchthausſtrafe bedroht iſt, mit 
Gefängniß nicht unter 3 Monaten; 2) wenn das Ver⸗ 
brechen mit einer geringeren Strafe bedroht ift, mit 
Gefängniß bis zu zwei — 5 oder mit Feſtungshaft 
von gleicher Dauer beſtraft. Gleiche Strafe trifft 
Denjenigen, welcher einem Anderem gegenüber zur 
Begehung eines Verbrechens oder zur Theilnahme an 
einem Verbrechen ſich erbietet, ſowie denjenigen, welcher 
ein ſolches Erbieten annimmt; jedoch wird das lediglich 


vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtig 


Gleiche Strafe trifft 


Abend- Ausdabe.) 


Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
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ansgedrückte Erbieten, ſowie deſſen Annahme nur dann 
beſtraft, wenn das Erbieten an die Gewährung von 
Vortheilen irgend welcher Art geknüpft iſt. Neben der 
Befängnißſtrafe kann auf Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte und auf a aer von Polizeiaufſicht 
erkannt werden.“ Abg. Marquardien: 1) Im 
Abſatz 1 nach den Worten „annimmt, wird“, einzufügen: 
„ſoweit nicht das Geſetz eine andere Strafe audrobt“. 
2) In dem Abſatz 1 die Worte „ſchriftlich oder unter 
der Gewährung oder dem Verſprechen von Vortheilen“, 
ſowie im Abſatz 2 die Worte „ſchriftlich oder unter der 
Ausbedingung von Vortheilen zu streichen. 3) Im Abſatz ? 
ſtatt „Anerbieten“ zu ſetzen „Erbieten“. 4) Als dritten 
Abſatz Folgendes 5 1 „Es wird jedoch das 
lediglich mündlich ausgedrückte Auffordern oder Erbieten, 
ſowie die Annahme eines ſolchen nur dann beſtraft, 
wenn die a oder das Erbieten an die Ge⸗ 
wägrung von Vortheilen irgend welcher Art geknüpft 
worden iſt.“ — Abg. Thilo, den Paragraphen dahin 
zu faſſen: „Wer es unternimmt, einen Anderen zur Be⸗ 
zehung eines Verbrechens oder zur Theilnahme an 
einem Verbrechen anzuſtiften ($ 48) wird, ſoweit das 
Geſetz nicht eine andere Strafe androht, 1) wenn das 
Verbrechen mit dem Tode oder lebenslänglicher Zucht: 
hausſtrafe bedroht iſt, mit Gefängniß nicht unter drei 
Monaten; 2) wenn das Verbrechen mit einer geringeren 
Strafe bedroht iſt, mit Gefängniß bis zu zwei Jahren 
oder mit Feſtungshaft von gleicher Dauer beſtraft. 
enjenigen, welcher einem Andern 
2 zur Begehung eines Verbrechens oder zur 

heilnahme an einem Verbrechen ſich erbietet, ſowie 
Denjenigen, welcher ein ſolches Erbieten annimmt. Neben 
der Gefängnißſtrafe kann a Verluſt der bürgerlichen 


„Ehrenrechte und auf Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht er⸗ 


kannt worden.“ 

Nachdem der Abg. v. Schwarze das Amendement 
Thilo kurz empfohlen, bemerkt Abg. Marquardſen, 
daß ſeine Amendements nur eine Redaction der von 
ihm herrührende Sallına der zweiten Leſung ſei. Es 


iner baldigen weiteren und allgemei ; 
Straf” eee wi wahl. eben, ber bie 


ſich nochmals gegen den ganzen Paragraphen und alle 
Ameudements erklärt, wird das Amendement Thilo 
gegen die Stimmen der Rechten und das Amendement 
Becker nach vorhergegangener zweifelhafter Abſtim⸗ 
mung mit 171 gegen 159 Stimmen abgelehnt. (Da⸗ 
gegen die Fortſchrittspartei, das Centrum, Polen, 
Socialdemokraten, Elſäſſer und ein kleiner Theil der 
Nationalliberalen, wie Lasker, Oppenheim, Bamberger, 
Wölfel, Rickert, Techow, v. Cunh u. A.) $ 498 ſelbſt 
a een den Marquardſen'ſchen Anträgen ange 
10 8 


§ 287 a., der in zweiter Leſung abgelehnt worden 
war, wird vom W Thilo in fol 5 wieder 
aufgenommen: „Wer in der Abſicht, ſich oder einem 
Dritten einen Vermögensvortheil zu verſchaffen, einen 
Anderen durch Drohungen, durch falſche Vorſpiegelungen, 
durch Verſprechen oder Gewähren eines Vortheils vom 
Mitbieten oder Weiterbieten bei einer öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung abhält, wird mit Geldſtrafe bis zu eintaufend 
Mark, oder mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten be⸗ 
ſtraft.“ — Nachdem der Antragſteller und ein Reg. 
Commiſſar für, Reichenſperger und Lasker gegen 
den Paragraphen geſprochen, wird derſelbe abgelehnt. 


8 3532.: „Ein Beamter im Dienſte des Aus 
würtigen Amtes des Deutſchen Reiches, welcher die 
Amtsverſchwiegenheit dadurch verletzt, daß er ihm amtlich 
anvertraute oder zugängliche Schriftſtücke oder eine ihm 
von ſeinem Vorgeſetzten ertheilte Anweiſung oder deren 
Inhalt Anderen widerrechtlich mittheilt, wird, . 
nicht nach anderen Beſtimmungen eine ſchwerere Strafe 
gerwirkt iſt, mit Gefängniß oder mit Geldſtrafe dis zu 
fünftauſend Mark beſtraft. Gleiche Strafe trifft einen 
mit einer e Miſſion betrauten oder bei 
einer ſolchen beſchäftigten Beamten, welcher den ihm 
durch ſeinen Vorgeſetzten amtlich ertheilten An⸗ 
we iA vorſätzlich zuwiderhandelt, oder welcher in 
der Abſicht, feinen Vorgeſetzten in deſſen amtlichen Hand⸗ 
lungen irrezuleiten, demſelben erdichtete oder eniſtellte 
— berichtet, (Dieſe Vorſchriften finden Anwen: 
dung ohne Unterſchied, ob das Vergehen im Imlande 
oder im Auslande begangen worden iſt.)“ Hierzu bean⸗ 
tragt Abg. Marquardſen, den letzten Satz zu ſtrei⸗ 
chen. — Abg. Liebknecht bekämpft den Paragraphen, 
der die Politik in die Ja of oder richtiger die 
Jurisprudenz in die Politik einführen ſolle. Mancher 
Staatsmann müßte, wenn ſeine 1 juriſtiſch 
Leut heilt würden, als Verbrecher beſtraft werden; die⸗ 
ſer Paragraph iſt das codificirte Etat dest moi, er i 
eine juriſtiſche Monſtroſität, der Wunſch eines einzelnen 
Menſchen, der keine Meinung neben ſich duldet und von 
ſeinen Untergebenen Kadavergehorſam fordert. (Gelächter.) 
— kann, fährt Redner fort, den Verſuch, uns dieſen 

aragraphen zu unterbreiten, nur mit dem Ausdrucke 
bezeichnen, den Fürſt Bismarck geſtern von unſern Be⸗ 
ſtrebungen gebraucht hat: er ift eine brei Thor⸗ 
heit! (Großer Lärm, Rufe: Zur Ordnung! Während 
der Redner die Tribüne verläßt, ruft er gegen die Ab⸗ 
gie ee auf den fo eben eingetretenen Reichs⸗ 
anzler weiſend aus:) Wen hat man je ſo ſchmählich 
denuncirt als uns geſtern? (Lärm.) — 8 353 a wird 
mit dem Amendement Marquardſen, welches der An⸗ 
tragſteller als lediglich redactionell bezeichnet, ange⸗ 
nommen. 

$ 361 zählt diejenigen Vergehen auf, die im All⸗ 
gemeinen mit Haft beſtraft werden; unter dieſen wird 
unter Nr. 9 aufgeführt: „wer Kinder oder andere unter 


ft} Reich 


ſeiner Gewalt ſtehende Perſonen, welche ſeiner Aufſicht 
untergeben ſind und zu ſeiner Siebte e ge⸗ 
hören, von der Begehung von Diebſtählen, ſowie von 
der Begehung ſtrafbarer Verletzungen der Zoll⸗ oder 
Na he oder der Geſetze zum Schutze der Forſten, 
der Feldfrüchte, der Jagd oder der Fiſcherei abzuhalten 
unterläß:. Die Vorſchriften dieſer Geſetze über die 
Haftbarkeit für die den Thäter treffenden Geldſtrafen 
oder anderen Geldleiſtungen werden hierdurch nicht be⸗ 
rührt. In den Fällen der Nr. 9 kann ſtatt der Haft 
auf Geldſtrafe bis zu einhundertundfünfzig Mark er⸗ 
kannt werden.“ — Abg. Lasker hält dieſe in der 
zweiten Leſung angenommene Faſſung für zu 
weitgehend und beantragt deshalb, die Regierungsvor⸗ 
lage wiederherzuſtellen und demgemäß die Worte „von 
der Begehung von Diebſtählen ſowie zu ſtreichen. — 
Abg. Windthorſt tritt dieſem Antrage bei. Jedes Kind 
habe in ſeinem Leben einmal einen Apfel oder eine 
Birne genommen, wolle man dafür jedesmal die Eltern 
zur Verantwortung ziehen, ſo komme man zu unendlichen 
ſtrafrechtlichen Verfolgungen. — Abg. v. Ber nut hbean⸗ 
tragt, vor den Worten „Begehung von Diebſtählen“ 
einzufügen: „gewohnheitsmäßigen“. — Abg. Frieden: 
thal bittet in Uebereinſtimmung mit dem nacher 
v. Schwarze bei der Faſſung der zweiten Leſung ſtehen 
zu bleiben. Dieſelbe ſei aus einem flag u gefühlten 
Bedürfniſſe hervorgegangen. — Schließlich werden die 
Anträge Lasker und v. Bernuth abgelehnt und § 361 
nach den Beſchlüſſen der zweiten Berathung genehmigt. 
= 5 dritte Leſung der Strafgeſetzuovelle iſt hiermit 
eendet. 

Auf den Vorſchlag des Abg. v. Benda werden die 
Abgg. v. Forcade de Biaix, . und 
Duncker in die zu verſtärkende Reichs ſchulden⸗ 
Commiſſion durch Acclamation gewählt. 

Das Haus verweigert die Genehmigung einer ſtraf⸗ 
rechtlichen Verfolgung wegen Beleidigung des Reichs⸗ 
tages, ferner auch die Genehmigung einer ſtrafrechtlichen 
Verfolgung des Abg. Gaupp, während der Dauer 
der Seſſion. — Die nächſte Sitzung findet heute 
Abend ſtatt. 


Danzig, den 11. Februar. 


Die dritte Berathung der Strafgeſetz⸗ 
novelle wurde geſtern im Reichstage zu Ende 
geführt. Man hatte auf einigen Seiten erwartet, 
daß der Reichskanzler für die Ausdehnung des 
Kanzelparagraphen auf geiftliche Schriftſtücke 
nn eintreten und die Außeinanderſetzung mit 
Windthorſt vom vorigen Ibo her werde; 
dieſe Erwartung wurde jedoch getäuſcht, Für 
Bismarck erſchien erſt ſpät in der Sitzung und 
nahm an der Debatte überhaupt nicht Theil. Der 
Abg. Völk nahm den in zweiter Leſung abgelehnten 
Para 1417 wieder auf und begründele dies damit, 
daß die Hr Hi der practiſch kaum ins Gewicht 
fallenden Beſtimmung als eine materielle Schwen⸗ 
kung in der bisherigen Kirchenpolitik dargeſtellt 
worden ſei. Der Abg. v. Saucken⸗Tarputſchen 
meinte aus dieſer Argumentation entlehnen zu 
müſſen, daß die nationalliberale Partei ſich auf die 
abſchüſſige Bahn begeben habe, ihre politiſchen 
Entſchließungen nicht lediglich nach ihrer Ueber⸗ 
zeugung, ſondern nach den Wünſchen einzelner 
Berfonen zu faſſen, mußte ſich jedoch von dem 
Abg. Wehrenpfennig darauf aufmerkſam machen 
laſſen, daß der Abg. Völk durchaus nicht eine 
Rückſichtnahme auf Perſonen, ſondern nur auf die 
politiſche Geſammtlage im Auge gehabt habe. 
Der Paragraph wurde mit geringer Majorität, 
die Paragrophen Duchesne und Arnim mit nur 
redactionellen Abänderungen angenommen. 

In parlamentariſchen Kreiſen nimmt man an, 
daß die vorgeſtrigen Aeußerungen des Für ſten 
Bismarck in Betreff der Friedfertigkeit der 
deutſchen Politik und der gleichwohl gegen ſie 
. Entſtellungen und Verdächtigungen nicht 

loß einen retroſpectiven Charakter, ſondern zugleich 
den Zweck hatten, Angeſichts der gegenwärtigen 
Lage und gewiſſer Velleitäten an auswärtigen Höfen 
in Bezug auf die orientaliſchen Dinge die eminente 
eee Deutſchland's hervorzuheben. Es 

önnte ja vielleicht in nicht ferner Zeit die Aufgabe 
an bas Deutſche Reich herantreten, welche der Feld⸗ 
marſchall Graf Moltke dahin bezeichnete, daß 
Deutſchland ſtark genug fein müſſe, um den Frieden 
gebieten zu können. Schwerlich iſt anzunehmen, 
daß Fürſt Bismarck auf die Kriegsgerüchte ir: 
vorigen Frühjahr ohne eigne ſolche Beziehung au 
die Gegenwart zurückgekommen wäre, weunglei 
es ihm im öffentlichen Intereſſe geboten erſcheinen 
mochte, die mancherlei perſönlichen Intriguen, welche 
damals milfpielten, vor dem Forum des Reichstages 
Har zu legen. In dieſer Hinſicht haben die Andeu⸗ 
tung von nach außen gerichteten Privatcorreſpon⸗ 
denzen hoher Perſonen, welche dem Abg. Windt⸗ 
horſt politiſch näher ſtänden als dem Reichskanzler, 
deſonderes Aufſehen erregt. Auch die Diplomaten, 
welche damals aus trüber Quelle ſchöpften und 
vielleicht auch nicht wohlwollend genug gegen das 
gefinnt waren, um die wirkliche Lage unbe⸗ 
fangen zu beurtheilen, waren für die Zuhörer ge- 
nügend gekennzeichnet. Direct allerdings ließ ſich 
Fürſt Bismarck auf die orientaliſche Frage nicht 
ein, ſondern wies eine ſolche Zumuthung mit einer 
humoriſtiſchen, von dem Haufe mit allgemeiner 
Heiterkeit begleiteten Wendung ab; aber er erklärte 
doch, daß ſchon die Geographie einen Jeden be⸗ 
lehren könne, daß wir Deutſchen die Leßzten ſeien, 
die durch den Orient in Kriegsgefahr gerathen 
könnten. 

Der Reichstagsadgeardnete Profeſſor Dr. 
Tellkampf, der ebenfalls Mitglied des Aus⸗ 
ſchuſſes des Congreſſes deut ſcher Land⸗ 
wirthe war, hat auf die Nachricht von dem Aus⸗ 
tritt der Herren Für a or 
v. Rabenau, Seipio und Papſt ſofort auch ſeiner⸗ 
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feit den gleichen Entſchluß gefaßt, da mit dem 
Rücktritt jener Herren jede Bürgſchaft geſchwun⸗ 


den ſei, in dem Ausſchuß noch nützlich wirken zu 
halb 
betrachten. 
piiſchen Oſten und Weſten keine Frage, in welcher 
die öſterreichiſchen und engliſchen Intereſſen nicht 
identiſch wären. Lord Derdy ließ den vorgenannten 


können. 

In officiöſen Correſpondenzen wird wiederholt 
beſtätigt, daß in der Eiſenbahn⸗ Angelegenheit 
des Beſchlüſſe des Staatsminiſteriums noch 
nicht vorliegen; es ſei aber wahrſcheinlich, daß eine 
bezügliche Vorlage an den Landtag gerichtet werden 
würde, welche die Ermächtigung zu Unterhandlungen 
mit dem Reich wegen Uebergang der preußiſchen 
Staats⸗Eiſenbahnen und des Hoheitsrechts über 
die Privat⸗Eiſenbahnen an das Reich ertheilen 
ſoll. Die Erwerbung der Privat⸗Eiſenbahnen 
und Centraliſation der Staats⸗Eiſenbahnen im 
Reich bleibt zur Zeit noch außer Betracht. 

Rußland hat wieder eine Inſtitution de⸗ 
ſeitigt, welche den Oſtſeeprovinzen eine be 
ſondere Stellung verlieh und dieſe Provinzen zu⸗ 
gleich mit einander in gewiſſer Weiſe verband. 

ach dem vor Kurzem erfolgten Tode des General⸗ 
Gouverneurs, Fürſten Bagration, iſt ſoeben das 
Generalguberniat der Oſtſeeprovinzen aufgehoben. 
— Vrrſchiedene polniſche Blätter melden, daß der 
Papſt ein Handſchreiben an den Kaiſer von Ruß⸗ 
land gerichtet hat, worin er demſelben die an den 
Uniten begangenen Gewaltthaten in ſtrengen 
Worten vorwirft, die Strafe Gottes dem kaiſer⸗ 
lichen Hauſe androht und den Czaaren ſelbſt 
vor das Gericht Gottes und das der Geſchichte 
ruſt. Vom Cardinal Antonelli ſoll dieſer Brief 
durch Vermittelung einer hohen Perſönlichkeit 
dem Czaren überſandt und gerade bei dem St. 
Georgs⸗Ordensfeſte in Petersburg eingehändigt 
worden fein. Selbſt der ultramontane „Kur. 
Pozn.“ zweifelt nicht an der Wahrheit dieſes Fac⸗ 
tums; er ſchreibt: „Wie einſt der große Vorgänger 
Pius IX. dem Kaiſer Nicolaus in ſtrengen Wor⸗ 
ten die Ungerechtigkeit und die Gewaltthaten zum 
Vorwurf machte, die an dem (polniſchen) Volke 
begangen wurden, das ſich unter ſeinem Scepter 
befand — ſo erinnert heute der Nachfolger Gregors 
den Sohn des Kaiſers Nicolaus daran, daß über 
den Königen noch ein anderer allmächtiger Herr⸗ 
ſcher iſt, der auch von ihnen . Strafe 
für das an ſeinem Volke begangene Unrecht for⸗ 
dert. O, daß doch die Stimme des Vaters von 
Millionen das Herz des Herrſchers des Nordens 
zerknirſchen möchte!“ 

Großes Aufſehen und auch Beſorgniß erregt 
in Frankreich die Entlaſſung des Polizei⸗ 
präfecten von Paris, Léon Renault. Was das 
große Publikum beſonders in Sorge verſetzt, iſt 
der Umſtand, daß man gewohnt war, die beſte 
Bürgſchaft gegen jeden Gewaltſtreich darin zu 
ſehen, daß ein ſo gemäßigter und beſonders den 
Bonapartiſten feindlicher Mann die Polizeipräfectur 
inne hatte. Von officiöſer Seite wird als Grund 
des Rücktrittes angegeben, daß dem Präfecten feine 
Candidatur in der Seine⸗Oiſe unvereinbar mit 
ſeiner amtlichen Stellung erſchienen ſei. Der wahre 
Grund der Entlaſſung iſt jedoch die Weigerung 
Renauli's, das Schreiben Valentin's (ſtehe unſere 
geſtrige Pariſer X - Correſpondenz) zu desavouiren, 
wie Buffet von ihm gefordert. Die Beſorgniſſe, 
welche dieſe Maßregel wachgerufen, werden da⸗ 
durch vermehrt, daß die Abtheilung für all⸗ 
gemeine Sicherheit von der Polizei⸗Präfectur 
getrennt und wieder dem Minifterium des Innern 
unterſtellt werden ſoll. Renault's 9 
Voiſin, war als Abgeordneter Mitglied des cleri⸗ 


calen und halb orleaniſtiſchen, halb bonapartiſtiſchen 
cen Centrums und zur Zeit des ee 
· 


en Krieges Staatsanwalt in Melun, woſelbſt 

er ji in einer Weiſe benahm, daß er nach Deutſch⸗ 
land geſchafft und bis zum Friedensſchluſſe internirt 
wurde. Die Bonapartiſten jubeln, alle andern 
Parteien ſind in Sorge. Selbſt der „Moniteur“ 
bemerkte noch ſoeben: „Wir können an die Ent⸗ 
laſſung Renault's nicht glauben; ſie würde die 
reunde der Verfaſſung und des Marſchalls tief 
etrüben.“ Das orleaniſtiſche Journal de Paris 
ſagt: „Léon Renault giebt fein Amt als Polizei⸗ 
Präfect auf, das er mit fo großer Entſchloſſenheit 
und ſo vielem Tact ſeit vier ri verſehen. Es 
wird ſchwer fein, ihn zu erſetzen. Renault wird 
nur die Verwaltung verlaſſen, um in die Politik 
einzutreten, da ſeine Wahl in Corbeil geſichert iſt.“ 
Das engliſche Cabinet hat nunmehr die 
Correſpondenz über den Ankauf der Suezactien 
veröffentlichen und dem Parlamente vorlegen Laffen. 
Dieſelbe beginnt mit dem 15. November 1875 und 
ſchließt mit dem 8. Januar d. J. In 56 Acten⸗ 
ſtücken werden die Détails der Unterhandlungen 
wegen des Ankaufs und das Arrangement mit dem 
Haufe Rothſchild mitgetheilt Das Geſchäft wurde 
am 23. November puncttrt und am 25. abgeſchloſſen. 
Der Kaufpreis beträgt nicht volle 4 Mill onen, da 
an den urſprünglich verhandelten 776 492 Aetien 
1040 fehlen und ein proportioneller Abzug zu 
machen iſt. Die fünfprocentige Verzinſung iſt 
durch Verpfändung der Staats revenuen mit erſter 
Priorität verbürgt. Nothſchild erhält % Proc. 
roviſion und fünf Procent Zinſen bis zur 
Eilegung des Geldes. Außerdem wird ein 
Schreiben des X 9 Botſchafters in Berlin, 
Lord Odo Ruſſel, veröffentlicht, in welchem 
dieſer mittheilt, Fürſt Bismarck habe bei 
der Anzeige von dem Ankauf der Suezcanal⸗ 
Actien ſich ſehr beifällig über dieſe Operation 
ausgeſprochen und dieſelbe aufrichtig gebilligt. 
Fürſt Bismarck beglückwünſchte Lord Derby, 
daß die engliſche Regierung in Bezug auf den 
Suezeanal das rechte Ding im rechten Momente 
gethan habe. Der Ankauf der Canalactien habe 
als eine weitere wichtige Garantie für die Wahrung 


des europäikchen Friedens ſeine volle Billigung. 
Sir A. Ha zeigte in einer Depeſche aus Rom 
vom 3. Dezember v. J. an, Visconti⸗Venoſta habe 


ſich in der günſtigſten und freundlichſten Weiſe 
über Englands vergrößerten Einfluß im mittel⸗ 
ländiſchen Meere geäußert und hinzugefügt, es 
freue ihn das nicht blos wegen der Dienſte, die 
England f. Z. Italien geleiftet habe, ſondern 423 
mit Rückſicht auf allgemeine Erwägungen bezügli 

der künftigen Geſtaltung der Verhältniſſe. Der Bot⸗ 
ſchafter Elliot in Conſtantinopel berichtete am 
8. 3 daß Raſchid Paſcha am Tage vorher 
über den Ankauf der Aetien ſich dahin geäußert 
habe, daß die durch dieſen Zwiſchenfall urſprünglich 
verurſachte fiel uche gänzlich verſchwunden ſei. 
Der Botſchafter Buchanan in Wien zeizte mittelſt 
Depeſche vom 16. Dezember an, Graf Andraſſy 
habe ſich ihm gegenüber dahin ausgeſprochen, er ſei 


| ausführlichen 


überzeugt, daß der Ankauf der Actien dem öſter⸗ 
reichiſchen Handel die nämlichen Vortheile wie dem 
— Handel bringen werde und er könne des⸗ 

den Ankauf der Actien nur mit Befriedigung 
Seiner Anſicht nach gebe es im euro⸗ 


Regierungen den beſonderen Dank der eng- 
chen Regierung für ihre bezüglichen Acußerungen 
ausdrücken. 

! Wie weiter aus der Correſpondenz hervorgeht, 
machte der Khedive am 25. November v. J. das 
Anerbieten, das ihm zuſtehende (Gründer-) Recht 
auf 15 7 von den Nettoeinnahmen des Suezeanals 
jan England zu verkaufen. Nubar Paſcha redete 
zu, Derby aber lehnte das Anerbieten ab, weil es 
ein reines Speculationsgeſchäft war, und verlangte 
Aufſchud bis nach Cave's Ankunft und Sicherheit 
gegen eine Minderung des Aufſichtsrechts des Khe⸗ 
dive über den Canal, weil dieſelbe dem Ferman 
der Pforte widerſtreiten würde. Der Khedine ge⸗ 
währte den Aufſchub und verbürgte die volle Wah⸗ 
rung ſeines Rechtes. 


Deutſchland. 


1 
Berlin, 10. Febr. Noch heule Vormit⸗ 
tag war es zweifelhaft, ob es täunlich fein möchte, 
den Reichs tag heute zu ſchließen und man war 
bereits darauf vorbereitet, den Schluß erſt morgen 
eintreten zu ſehen. Gleichwohl hatte das Büreau 
des Hauſes die Ania getroffen, die Eifenbahn- 
Direction darauf vorzubereiten, daß die Nachtzüge 
mit hinreichenden Waggons verſehen ſein möchten, 
um den Abgeordneten noch dieſen Abend die Rück⸗ 
reiſe zu ermöglichen. Eine längere Abendſitzung 
war von vorn herein wegen des Ballfeſtes ausge⸗ 
ſchloſſen, zu welchem der Kaiſer eine große Anzahl 
von 8 in das Königl. Schloß geladen 
hatte. Die Schlußſitzung dieſer Seffton wird dem⸗ 
nach heute Abend nur einen rein formellen 
Charakter tragen und von kurzer Dauer ſein. — 
Im Abgeordnetenhauſe beginnen bereits die 
Arbeiten der Gruppen für den Staatshaus⸗ 
haltsetat in lebhafteren Fluß zu kommen. Heute 
beſchäftigte man ſich mit dem Cultusminiſterium 
und erledigte ziemlich anſtandslos den größten 
Theil des Etats. Fraglich bleibt es immer, wie 
es mit den evangeliſchen Conſiſtorien und dem 
Oberkirchenrath werden wird, da für dieſe Er⸗ 
höhungen beanſprucht find. Hier und da giebt 
man ernſtlich der Annahme hin, in zwei bis 
drei Wochen, alſo in einer bis dahin unerhörten 
Zeit, den Etat durchzuberathen; andrerſeits macht 
man indeſſen geltend, daß ein nicht unweſentlicher 
Theil des Budgets von der Erledigung der 
Synodalgeſetze abhängig bleibt. Die beichleu- 
nigte Vorlegung derſelben wird alſo dadurch an 
Bedeutung gewinnen. 
1 * Die vom Könige beſtätigten Landes⸗ 
direetoren der fünf öſtlichen Provinzen find: 
v. Levetzow (Brandenburg), Rickert (Preußen), 
v. He den⸗Linden (Pommern), Graf Pückler 
(S leſten) und Graf Winzingerode (Sachſen). 
0 — Der Abg. Gneiſt il wieder in die Juſtiz⸗ 
Commiſſion des Reichstags eingetreten, aus der 
er bekanntlich wegen Niederlegung des Mandats 
aus geſchieden war. 
j — Die für den Parlaments bau eingeſetzte 
eee ee wollte der „Poſt“ zufolge 
4 0 ereits zuſammentreten, um fi über die 
geihäftlige Behandlung der Sache zu verſtändigen. 
an beabſichtigte, zu beantragen, an die preußifche 
Regierung das Erſuchen zu richten, den Bau des 
Grwerbemuſeums zu ſiſtiren, ſowie eine Anfrage 
! an den Beſitzer des v. Decker'ſchen Grundſtücks zu 
ſtell en, ob daſſelbe für Reichszwecke käuflich ſei. 

— Zur jüdiſchen Gemeinde ⸗Verfaſ⸗ 
ſungsfrage hat jetzt der Aus ſchuß des iſtaeliti⸗ 
ſchen Gemeindebundes in Leipzig den preußiſchen 
Miniſtern des Innern und des Cultus eine mit 
otiven verſehene Petition zur Ver⸗ 
theidigung des einheitlichen Nechtsverbandes der 
jüdiſchen Gemeinden zugeſtellt. Das Petitum 

eht dahin, „daß, wie bei der Einführung des 

udengefeges vom 23. Juli 1847 eine Befragung 
jüdiſcher Vertrauensmänner ſtattgefunden, jetzt, bei 
der d deſſelden und der Neugeſtaltung 
der jüdiſchen Gemeindeverhältniſſe, bevollmächtig'e 
Vertrauensmänner aus den jüdiſchen Gemeinden 
des preußiſchen Staates gehört werden mögen.“ 
Die Petition ſoll auch der „N.⸗Z.“ zufolge dem 
preußiſchen Landtage zugefiellt werden. 

— Die Conferenz der . der ſechs 
See⸗Uferſtaaten hat die erſte Leſung über die 
Frage, ob und wie See⸗Unfälle unterſucht werden 
ſollen, beendet und wird jetzt das gewonnene 
Material geſichtet, um dann in die weitere Be⸗ 
rathung einzutreten. Lagen auch beſtimmte Ent 
würfe für die Löſung der Frage nicht vor, ſo hatte 
doch der Vertreter des preußiſchen Handels⸗ 
miniſteriums, Geh. Ober⸗Regierungsrath Wendt, 
ſelbſtſtändig eine Reihe von Grundfätzen zur Klar⸗ 
legung des Gegenſtandes feſtgeſtellt, welche zur 
Orientirung über die Frage weſentlich beitrugen. 
Das bisherige Reſultat der Verhandlung hat aller- 
dings nicht das Bedürſniß und die Nothwendizksit 
der Bildung einer oberſten Seebehörde ergeben, 
indeß kann es ſpäter Sache des Reichstages fein, 
ſelbſtſtändig die Initiative für die . 
ſolchen Reichs behörde zu ergreifen, wenn nicht der 
Bundes rath vorher durch eine entſprechende Vorlage 
Stellung genommen bat. Ueber die Bildung von 
Seegerichten, wie ſie die Delegirten der Con⸗ 
ferenz ſich denken, liegen allerdings noch keine 
lezten Beſchlüſſe vor, doch hat man ſich bereits in 
erſter Leſung dahin aus gesprochen, je für e nen be⸗ 
3 Bezirk Seegerichte aus einem juriſtiſchen 

orſitzenden und vier ſachverſtändigen Nautikern zu 
bilden. Die Competenz zur Unterſuchung ſoll ſich 
richten örtlich nach dem Hafen, in deſſen Nähe eine 
Strandung vorfällt, außerdem nach dem Hafen, in 
welchen ein Schiff nach einem Unglücksfalle ein⸗ 
läuft, endlich auch nach dem Heimathshafen des 
Schiffes, wenn es auf der Reiſe geblieben iſt. Eine 
ausführliche Berhandlung knüpfte ſich an bie 
Recurs⸗Inffanz — ob ſolche im Reichskanzleramte 


Seebehörde 
betraut werden müßte. Man zog es jedoch vor, 
den Recurs bei einer Landesbehörde zu ſuchen und 
führte auch als Motiv an, daß in ſolchem Falle 
eher die Zeugen, welche bei längerer Dauer der 
Recurserledigung voraus ſichtlich in Verfolgung 


8 ſolle, da in dieſem Falle auch eine oberſte Z 
gewiß mit der Erledigung des Recurſes d 


ihres ſeemänniſchen Berufes abweſend ſein würden, 
noch einmal zur Vernehmung leichter vorgeladen 
werden könnten. Das Berathungs material ſoll nach 
ſeiner Sichtung übrigens gedruckt und veröffentlicht 
werden, was jedenfalls nur gebilligt werden kann. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 9. Februar. In einer heute abgehaltenen 
Conferenz von Mitgliedern der liberalen Partei des 
Unterhauſes legte der Miniſterpräſident Coloman 
o. Tisza einen Geſetzentwurf über die Inar⸗ 
ticulirung der Verdienſte Deak's in die 
Geſetzbücher des Landes, ſowie über die Errichtung 
eines Monuments zu Ehren Deal's im Wege 
der Nationalſubſeription vor. Derſelbe wurde von 
der Conferenz unter lebhaftem Beifall genehmigt. 
m ae: Ar wer A En Hay 

olski“ zufolge hat Cardinal Ledochowski den intri 3 
galiziſchen Geſinnungsgenoſſen telegraphiſch ange- Wee S r 5 e u 
veigt, daß er auch Krakau und Lemberg beſuchen Porſellung brachte das einactige Charakterbild „Doctor 
217 2ſſͤ ũͤᷣ (K Ä 
. Bro rick), un Friedlan a 
11 ze [Bee ng, Ci, al Ay are 

XX Pari . r. a mtsblatt be- | Symmaftifer-. Ballet: un antomimen⸗Geſellſchaft 
droht > Diejenigen lätter, 3 falſche Ge. 10 chere 8 — dien e 1 
ü ü eresrüſtungen 1 1 es Herr! elſey Kndfing, e 
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3 1 jon“ 5 U open Beifa 2 
mg IE HE Dee bebaut naten daß in | Schtielic trug bie Partomime „Der ame kanische 
public Er et, welche behauptet hatten, daß für | Barbier“ von derſelben Gefellichaft aufgeführt, ur 
die Epoche der großen Manövers ein ganzes Armee Erheiterung des Publikums weſentlich bei. — Die 
:oıp8 mobil gemacht werden folle. — Im heutigen] Gerüchte über einen Wechſel in der Leitung des Etabliſße⸗ 
eee fe Ves en NN: er 1 12 a Dören, 3 et Die = 

2 und der neuen National- geknüpften Verba . 
— — — — 7 1 50 der Anſicht der ſchluß gekommen. 8 ver 
Permanenz⸗Commiſſion, welche die Uebertragung, Da ligeiberi ht] Geſtern wurden Mt en 
der ante Gewalt von en Banner = 1 en un — 
an die andere mit einer gewiſſen Feierlichkeit vor⸗ n befeſtig e a 
enommen wiſſen will, wünſcht die Regierung, dies mann W. aus deſſen. Speicerraum Toff hlen 
eremoniell möglichſt einfach zu er Es 
e 


EN — aa een Tagen find 1 5 bear ak 
war auch von einer Botſchaft die Rede, aber man | ne, - ouldene Minge, 2 Garnituren nsch ene 
hat darüber noch nichts beſchloſſen. Buffet 


und ein Crnyſtallfläſchchen geſtohlen. Als Diebe find 
derlas ferner, wie es heißt, ein Rundſchreiben, 


drei Frauenzimmer ermittelt und zur Haft gebracht. — 
0 l Verhaftet wurde heute Nacht der Bordingführer S. 
welches er an die Präfecten zu richten beabſichtigt wegen Ruheſtörung in der Rittergaſſe. 
und welches wiederholt Ausſtellungen Dufaure’s * Bei dem Beſitzer J. in Mühlbanz ift in dieſen 
und Leon Say's hervorrief. — Wenn die „France“ Zope ein Schulknabe verunglückt. welcher der Dreſch⸗ 
zut berichtet iſt, fo hat der Duc de Broglte feine | ma chine zu nahe kam und von der Verbindungsſtange 
Ernennung zum Senator nicht nur dane en alte wurde, was einen dreifachen Beinbruch zur Folge 
daß er ſeine Anhänger für la Ronciere le Noury 7 2 2 h R 
a ; er emeritirte Lehrer Gehrke in Zoppot iſt 
men eh, en d er Urne | um g See fe en den 
de la Motte für die Nationalverſammlung zu un« | rad Die Gemeinde ber 
terftügen. Janvier de la Motte hat ſich bekanntlich 
durch ſeine geniale Finanzverwaltung im Eure⸗ 


** Marienburg, 10. Febr. 

Kirche Gr. Leſewitz war neulich zum Abendgottesdienſte 
Departement einen zweifelhaften Ruhm erworben 
— Aus Saint⸗Etienne wird geſchrieben, daß 


verſammelt, als zwei dort auch anweſende Knechte einen 
es trauriger als je dort ausſieht. an hat einſt⸗ 


Wirthſchafts⸗Inſpector bemerkten, welcher dem einen 
derſelben mehrfach Verweiſe ertheilt hatte, während er 
dem un — aus war. 5 5 .— nnn 

weilen darauf verzichten müſſen, die Leichen, die] ain Plan entworfen, wie dem perhaßten Manne ein 

noch in der Grube Saint⸗Jabin liegen, an 1 Tages⸗ > er 40 0 105 beige 

licht zu befördern, da in der Grube ein Brand aus⸗ den 5 3 4. 4 

gebrochen iſt. Mac Mahon und die Minifterien 

haben neue Hilfsgelder geſchickt. Die Subſerip⸗ 

tionen in Paris nehmen guten Fortgang. 


Lection zu verabfolgen. Auf dem Heimgange wur 
alien. 
„9. Februar. Durch königliches Decret 


der Inſpector hinterwärts überfallen und erhielt einen 
Meſſerſtich in den Rücken, der — nicht edlere Theile 
Rom, 9. F 
wird die italienſſche Geſandtſchaft in Stuttgart auf- 
ki — Cardinal Antonelli befindet fi heute 


mehrere dergleichen zuſammen 50 3. — Für alle übrigen 
Fahrten bleibt der bisherige Tarif beſtehen. 
Mittwoch, 9. d., hielt Herr Dtrector Kirchner 
im kaufmänniſchen Verein einen ſehr beifällig 
aufgenommenen Vortrag über: „Einige noch abzuſchnei⸗ 
dende Zöpfe, Der Vortragende führte zahlreiche Fehler 
und überflüſſige Gelee an, welche ſich ſowohl in der 
kaufmänniſchen Correſpondenz als auch Buchführung, 
theilweiſe ſchon von Alters her gg bätten und 
fordert zum Schluß auf, Alles daran zu ſetzen, um 
dieſe alten Zöpfe abzuſchneiden und unſere ſchöne, reine 
deutſche Sprache nicht mit derartigen Unrichtigkeiten 
und fremden Redensarten, welch’ Letztere entweder falſch 
angewandt oder gar nicht verſtanden würden, zu ver⸗ 
ſtümmeln. Dienſtag, den 15. d. hält Herr big 
v. Schlagintweit im Gewerbebaufe einen Vortrag (ii 
das in Gemeinſchaft mit 2 Brüdern bereiſten 5 
Gebirge), zu welchem auch Gäſte (Herren und Damen) 


hat. Die Criminaldepntation unſeres Kreisgerichts ver⸗ 
urtheilte in ihrer . vom letzten Dienſtag den rohen 
Meſſerhelden zu einer Strafe von 6 Monaten Gefäng- 
niß, während ſie den intellectuellen Urheber des Vor⸗ 
ganges, der ſeine Theilhaberſchaft an der Schuld frech 
eugnete, mit einer dreimonatlichen Gefängnißſtrafe belegte. 
Die Staatsanwaltſchaft hatte für beide Angeklagte 
gleich hohes Strafmaß baue d — In derſelben 
berzang wurde gegen eine Reihe von Perſonen 
welche des 


der ſchweren 


verletzt, aber doch ein längeres Krankenlager verurſacht 
beſſer. — Der ſpaniſche Botſchafter bei der päpſt⸗ 
lichen Curie, Cardenas, wird gegen 
Woche ſeine Creditive überreichen. 
Nußland. 

Warſchau, 7. Februar. Geſtern fand ber 
feierliche Uebertritt der hieſigen griechiſch 
unirten Gemeinde zur ruſſiſchen Kirche 
ſtatt, wobei auch die bereits nach ruſſiſchem Ritus 
umgeſtaltete Kirche als ſolche im Beiſein des 
hieſigen Eparchen Leontius eingeweiht wurde. Die 
nicht ſehr zahlreichen Deputirten der Gemeinde be⸗ 
gaben ſich nach beendigtem Goitesdienfte in bis 
Wohnung des 5 dle und hier fand die Unter⸗ 
zeichnung des auf die Aufnahme der letzten unirten 
Gemeinde in den Schooß der ruſſiſchen Kirche be⸗ 
zglichen Actenſtücke ſtatt. Der Bruderkuß und 
ein Glas Wein beſiegelten demnächſt dieſen Act 
nach welchem ri die griechiſch⸗unirte Kirche in 
Congreßpolen formell ſchon der Geſchichte angehört, 
während fie in Wirklichkeit wohl noch viele Decen- 
nien ihre Bekenner haben dürfte und ſich nur 
langſam das ruſſiſche Element und deſſen Ge ſt be 
den geweſenen m. en wird. (S 3.) 

rkei. 

Aus Koſtajnica v. 8. Febr. telegraphirt 
man der „Otſch. Ag.“ e Nr Nichts wurde 
die aus Gradisca flüchtende chriſtliche Bevölkerung, 
sivca fünfhundert Köpfe ſtark, bei Jelovec von 
zürliſchem Mil tär überfallen und zurücktranspor⸗ 
tirt. Die * apter wurden in Priedor ein- | © 
eſperrt. n der letzten Nicht kämpften die 
Inſurgenten unter Lazo Miodragovie bei Babinec N 
egen die Türken; die Beſizung des Mehmed Aga 
Gyanegie, ſowie große Fourage⸗Vorräthe für die 
türkiſche Cavallerie wurden verbrannt. 

Rumänien. 

Bukareſt, 10. Febr. Coſtaforu ift zum 
Miniſter der auswärkigen Angelegenheiten und 
Strat zum Finanzminiſter ernannt worden. (W. T) 


“(X rt über 1 1.) M 
aje ) Ma 
0 f. dle Zela. 


n. 


Ende dieſer 
(W. T.) 


verhandelt, 


die ehemalige 
ufall, daß die 10 f. Duc 


dieſen wurde nun 925 Lärm geſchlagen, Ne 
ge, 


ge⸗ 
deren unred⸗ 


daß die 
Zöglinge 
in Lohn und Arbeit treten, gern aber noch unter 
ſich Aimee emen e 1 i i 


ohann Müller zu Zieglershuben ein Raub ber 
lammen. Das Feuer brach in dem Schennen⸗ und 

tallgebände, welches mit dem Wohnhauſe unter einem 
Dache ſtand, aus. Nur die Pferde und das Rindvieh 
konnten gerettet werden; fünf Schweine und das ſämmt⸗ 
liche todte Inventarium, im das Mobiliar im Wohn⸗ 
ebäude verbrannten. Gebäude und Mobiliar find in der 
Marienburg⸗Niederunger Feuer ⸗Societät mäßig vers 
ſichert. Die Müller ſchen Eheleute hatten vor einigen 
Tagen mit einem Landſtreicher Streit, der die Aeuße⸗ 
rung gethan haben ſoll: „Ihr ſollt an mich denken. — 
Am 8. d. kam die Marie Kowalska, 45 Jahre alt, bei 
der Dreſchmaſchine auf dem Hoſbeſitzer Suaſius ſchen 
Gehöfte zu Willenberg durch eigene Unvorſichtigkeit 1 
Tode. — Am 9. d. früh wurde im Majewski ſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Neumark ein Mann auf der Stren todt vor⸗ 


ſpätet, dort mindeſtens 30 Minuten warten 1 — 
en. 


treffen an den Bahnhöfen verhindern könnten, annehmen. 
Zugleich tritt für die Fahrten vom Bahnhof ein 
neuer, erhöhter, Tarif in Kraft: nämlich für 1 oder 
2 Perſonen 75 5, für 3 Perſonen 1 K, für 4 Perſonen 
1,25 . Ferner für 1 größeres Gepäckſtück 25 J, für! 


werden. D 


ß gegeben. 5 See 
wet, 9. Febr. Die ſchon feit einem 
webende Translocations⸗Ange⸗ 


nicht erfolgt und da nicht die geringſte 
vorhanden i 


gro 


ur Trockenle N 

M der 5 — der Neuſtadt die erfor⸗ 
ittel in der Höhe von 108 000 K. als Dar⸗ 

ehn und zwar auf fünf 

dieſer Zeit mit 3 p&t. 

erdem 90 (00 &. 


auch dieſe an ſich gewiß frucht 
& im Sande verlaufen. Da wir einmal bei der 
obwohl mit großem ank entgegen genommen, 

befriedigte nicht ganz und beſchloß man, zur 
* Bedingungen keine 


wohlhabenden Klaſſen t 


n a 


Monaten Gefängniß verurthe 


geb Vermiſchtes. 
n 


erleichtert und der Ausbau in wenigen Jahren einen 
erfreulichen Ausgang nehmen. — Vor einigen Tagen 
wurde ein ſiebenjähriger Knabe aus der im eg 
Kreiſe gelegenen Ortſchaft Trempel in das hieſige e. 
richtögefänenip eingebracht, der beim Verſuch, die 
Scheune eines dortigen Beſitzers in Brand zu ſtecken, 


ſt und daß ſie ganz einfach beſchwindelt ſind. 


ruhig. — 


9,20%, 

bahn 1 
die jed aum ausgefommen, 
hofft jedoch bei größerer Erfa 


5 r; ond b rſe.] Eon 
* auf dereinſtiges Fa is . BR 1 


4 
Ts 


e 
e 


war 1 0 
baff 

affung 
atur der 


kugbeg rfällig, die Umſätze blieben in jeder 


anzoſen und Lombarden hielten ſich ziem 


„der 
sun, 1 Br., 151 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte matt. 


Sache liegt, vorzugsweiſe die Beſitzloſen. Dieſe ſollten 
die Mittel aufbringen Häuſer zu bauen, alſo Beſitzer zu 


geftattet, der monatlich 1 & Beitrag zahlte. Trotz 
ieſer günſtigen Bedingung ift ein Maſſenbeitritt 


mit gleicher Tendenz von anderer Seite in's Auge ge⸗ 
faßt, wobei von dem Gedanken ausgegangen war, die 
ßen Arbeitgeber mit in's Intereſſe zu ziehen. Es iſt 
auch mit den Directionen des Feſtungsbaues und der 
Eiſenbahnen bereits hierüber correſpondirt und als dieſe 
mittheilten, daß ſie für Wohnungen ihrer Arbeiter durch 
Barackenban bereits geſorgt hätten, glaubte man die 
3 brennende Frage in fo weit erledigt, daß man die Herren 
als Fabrikheſitzer mit den unbequem u Gedanken über das Wohl 
ihrer Arbeiter nicht werter a dürfe. So hat ſich 
ringende Idee wieder 
ohnungs⸗ 
frage perweilen, ſei hier wiederholt hervorgehoben, daß 
eine Wohnungsnoth factiſch nur noch an ganz billigen 
eee De Nun drängen aber die 
5 eils aus Geſchäftsrückſichten, 
theils aus Vorliebe für gewiſſe Stadttheile nach dem 
Mittelpunkte und nach dem in letzter Zeit fo. beliebt 
gende Tragheim und Umgegend, fo daß in dieſen 
egenden an ein Sinken der Miethen nicht zu 
denken iſt und der Neubau von Häusern da⸗ 
jelbft immer noch ein lucratives Geſchüft bleibt. 
— Ein Mädchen aus Georgenburg, welches aus 
iner Anlage zwei junge Bäumchen entwendet hatte 
wurde vom Kieisgericht zu eRerbarg zu ſechs 
ilt. 


„ Auf Eiſenbahn zügen wird von Schwindlern 
ein neuer Geſchäftszweig: „der Tauſchhandel mit 
ſilbernen undſ goldenen Übren“ betrieben. Un⸗ 
wiſſende und Leichtgläubige laſſen ſich, wie es in einzel⸗ 
9 nen Fällen ſchongvorgekommen, durch das prächtige Aus: 
ſehen der dargebotenen Uhren verlocken, ihre alten oder 
altfränkiſchen Stundenmeſſer, gewöhnlich mit einer Geld⸗ 
zulage, gegen eine auf 10 oder 12 Rubinen gehende 
x ] Cylinder⸗ oder Cylinder⸗Ankeruhr umzutauſchen, müſſen 
werde. Die lleberfiebelung wurde dadurch weſentlich aber nach kurzer Zeit, wo der ſchöne neue Chronometer 
für immer zu gehen aufhört, die bittere Erfahrung 
machen, daß das glänzende Gold eitel Kupfer oder das 
weiße Silber einem werthloſen Metalle nur angehaucht 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war he w 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen, 


„Reichsbank 159 ½, 1860er Looſe 1184, 
Hambur „ 10. Februar. [Productenmarkt. 
0 fe, a f bi 


Berliner Fonds börſe 
Ir m heutige Geſchäft entwickelte ſich im e ändert im Coursnivean, das überdies den geſtrigen] belebt um. Die ausländiſch en Staats auleihen waren 
1 e 


aß N 5 Sl en ee pi alas bab F die en en ſehr ſtill, nur ee nt io aa 5 mit 8 
venzt und nur die internationalen Speculations⸗] Nebenbahnen waren recht feſt, beſonders ij ies von zeigte uſſiſche Werthe ſehr] werden, die Haupttriebfeser. Leichte Bahnen recht beliebt. 
papiere und theilweiſe wohl auch inländiſche Eiſenbahn⸗ Kaſchau⸗Oderberger und Rudolfbahn zu berichten, ruhig, ſcheinen aber doch eine beſſere Ten enz zu Fu i 9 5 i ahnen recht beliebt 


al 


Producten maͤrkte. 


Königsberg, 10. Febr. (v. Portatius & Gro h.) 
Weizen der 1000 Kilo hochbunter 127/82 195,25, 
1288 197,75, 1308 200, 1318 201,25, 204,75, 13/44 
202,25, 203,50, 205.75, 132/38 204 75, ruſſ. 1178 185 
A. bez., bunter 126/72 164,75, 1272 185,75, ruſſ. 1122 
147, 115/6% 167 A. bez., rother 124/585 183,50, 1294 
188,25, 131/28 190,50, ruſſ. 1198 164,75, 122 
171,75 &. bez. — Roggen deer 1000 Kilo inländiſcher 
121/28 133,59, 1272 140, 1292 14250 K bez, 
Frühjahr 1876 138 K Br. 136 K. Gd. — Gerfte 
7. 1000 Lilo große 145,75, 151,50 K bez., — Hafer 
7x 1000 Kilo loco 143, ruſſiſch 140 K. bez. — Erbſen 
r 1000 Kilo weiße 144,50, 151 K. bez. — Bohnen 
zu 1000 Kilo 168,75 A dez. — Wicken Pr 1000 
Kilo 211, 213.25 M bez. — Thymotheum der 100 
Kilo 58, 59 60 K bez. — Kleeſaat er 100 Kilo 
rothe 99, 105, 111, 114 4 bez., weiße 116, 135 K. bez. 
— Spiritus d 10 000 Liter pt ohne Faß in Poſten 
von 5000 Liter und darüber loco 46%, A. bez., Februar 
46½ K. Br., 45% & Gd., März 47 M. Br., 46 ½ 
A Gd. Jannar-⸗April 47% M Br, 46% 4. Gd. 
Tier 48 4 r., 47%, A. Gd., Mai⸗Juni 48% 


Paris, 10. De (Schlußbericht.) Zit Rente 
Rente 70, 60. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 


Februar 58, 00, er März 55, 75 Yr April 59, 50, 
er Mai⸗Anguſt 61,25. Rüböl ſteig., > Februar 
87,00, e April 85, 75, Yr Mai⸗ g 83, 60, Yır 
September⸗December 82, 25. Spiritus behpt., e Fe 
bruar 46, 75, 7e Mai⸗Auguſt 49,00. 

Antwerpen, 10. er Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen feſt, däniſcher 27. Roggen 
behauptet. Hafer ſtetig. Gerſte ruhig. — Petroleum⸗ 
markt. (Schlaßbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 
. 22 1 — au 1 Apen bez, m Br., 
2 15 29 ½ bez., 29%, Br. 7er April 29 ½ Br., Jer 
September 31 Br. — Weichend. 

Newyork, 9. Februar. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 45 86 C., Goldagio 12%, % Bonds 
zr 1885 117%, do. 57 fundirte 117½, / Bonds 
de 1887 121%, Eriebahn 16%, Central⸗Pacific 106, 
Newport Centralbahn 112%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 127%, niedrigſte 19%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 13, do. in New⸗Orleaus 
12%, Petroleum in Newyork 14%, do. in Philadelphia 
14, Mehl 5 D. 25 C. Notber Frühjahrsweizen 1 D. 
37C,, Mais (old mixed) 700. Zucker (fair refining 
Nuscovados) 7% Kaffee (Rio⸗) 17, Schmalz (Marke 
Pic LO O., Spe (ſhort clear) 12%, C., Getreide⸗ 
racht 7%. 


Stettin, 10. Februar. Weizen er April⸗Mai 
198,00 A., der Mai⸗Juni 201,50 k. — Roggen Jer 
1 143,00 A., Yr April⸗Mai 145,00 A., dr 

ai⸗Juni 145,00 4. — Rüböl 100 Kilogr. 77 
Februar 64.50 M, der April⸗Mai 6450 a — 

piritus loco 44,50 K., . Februar 45,00 K, der 
April⸗Mai 4640 A, der Mai⸗Juni 4740 4 — 
Rübſen Ye April⸗Mai 315,00 K. — Petroleum loco 
14,10 —14,15 K. bez. und Br., 5 14 A, 
pe Februar 14 M Br., Per September⸗October 12 4 
Br. — Schmalz, Wilcox 60 A. bez., de ril⸗Mai 
59,50 K. bez. — Hering, Schott. crown⸗ und fullbrand 
e &. tr. bez., Ihlen crowubrand 24,56 K. 
trauſ. bez. 


Breslau, 10. Februar. Kleeſamen ſchwach ange⸗ 
boten, rother gut behauptet, r 50 Kilogr. 50—54 
bis 5762 K, weißer preishaltend, fe 50 Kilogr. 
60—64—71—76 A — Thymothee behauptet, der 
50 Kilogr. 31—33—35 l. — Reygras 15—18 A. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 11. Februar. 
Weizen loco feſt, %r Tonne von 20008 
feinglaſig u. weiß 132-1358 205-210 K. Br. 
hochbunt . . 131-134 198-203 K Br. 
hellbunt . . 127-13:2 203-205 A Br. 185-210 
bunt. 2. 125-1312 190-195 K Br. A bez. 
roth. . . 128-1348 185-190 A Br. 
ordinair . . 118-1288 160-180 & Br. 
Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 196 4 
uf Lieferung 1268 bunt Ye April⸗Mai 204 A 
Br., 20 Gd. 8 Mai⸗Juni 208 M Br, Var 
Juni⸗Juli 210 4 Gr., 208 1. Gb. 
oggen loco unverändert, Yar Tonne von 20008 
146-147 K Pr 1208 bez. 


151,00 150,50 — 151,00 M bez., Yr Mai ⸗ Juni 
150,00 149,50 — 150,00 K. bez., or i⸗Juli 150,00 — 


Kilogr 132—180 A n Qual. gef. — Sur loco 

1000 Kilogr."135—180 K nach Qual. gefor ert — Erbſen 
72-210 A. nach 

Qual. Futterwaare 165 —170 A. nach Qual. bez 


No. 0 27.05 — 3600 4, No. 0 und 1 35,50 
bis 24.00 M — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverft. 
tucl. ae No. gebr. m A. No. 6 82 5 
19,50 A, Yır r. bez., Yr r., 

20,85 . 1 2 22 April 20,90 K bez., Jr 


Lieferung r April⸗Mai 145 M Br., er 4. u. er - 

ER f 2 Auguſt 21,10 bez. — Leinbl er 100 
Mai⸗Juni mländ. 150 K. Br., 148 & Gd ehe gi 58 & bez. — Rübbl Jr 100 Kilogr. Toro 
ohne 


64,6—64,8 K bez., 7 Mai-Juni 64,7—65 4. bez., 9er 
September⸗October 64,564, M bez. — Petroleum 
raff. e 100 Kilogr. mit Faß loco 31 4 Br., 
de Februar 28,3 K. „ 7e Februar ⸗ März — 


20,42 g reußiſche Conſolidirte Staats 
Anleihe 104,75 Gd. 3 % PR Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 
Gd. Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritter⸗ 

4%. do. do. 94 40 Gd., 4% 


de 
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ommerſche Hypotheken⸗Pfand⸗ > T . 
tetti 79777570 „ohne Faß 45 K. bez, mit 8 ebruar 
aner Rattanal"Onpotbelen 45,6 A. nom, der Febrnar⸗März a A. nom., der 
April⸗Mai 47.2—47,5 f. be. Ar e en 476 

ö 3 ez., er 
Juli⸗Auguſt 50,2 — 50,4 K. bez., Yır Auguſt⸗Septeinber 


Danzig, den 11 Februar 1876. 


Getreide⸗ Wetter:! 5 Schnee⸗ 
fall. Wind. Se Wetter: Froſt, Nachts Schnee 


Ew iffsnachricht. 
Laut Telegramm iſt die hieſige Bark „Alma“, 
Capt. H. Tobias, am 10. d. M. nach 35tägiger Reiſe 
von London in Penſacola glücklich angekommen. 


Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 11. Febr. Wind: SSO. 
Nichts in Sicht. 


—— nn 


onnen zu feſten Preiſen für alle u gehandelt. 
auſpitzig 130, 


Mai 2% „k. Br., 203 f. Gd., Mai⸗Juni 208 A Br., a 
dre ie , e. AO Mang: Mind. Sh. Wide Sahne be, 59e 
Roggen loco unverändert, für 1237 150, 124g 150, 


! . 3 
1278 154 l. J Tonne iſt file 20 Tonnen durch Conſu⸗ Metesrologiſche Beobachtungen. 
menten hezahlt. Termine eſchäftslos. April⸗ Mai _etesvologiihe Beobachtungen. 
145 4 Br., inländiſcher ai⸗Juni 150 K. Br., 148 = ! 
4. Gd. Requlirungspreis 146 K — Gerſte loco große S 8 | im Freien. Wind und Wetter. 
117@ mit 160 Mer Tonne bezahlt. — Kleeſaat loco. l. . 

weiße beſetzt 120 &. e 100 Kilo. — Mais loco franco] 10 3834,68 , — 10 SS., flau, dez, Schnee. 
Oſteahn 123 K Yor Tonne. — Spiritus loco nicht ge⸗ 118 336,29 — 3,6 |\ESD. mäßig, be3. Schnee, 
handelt. 12 336,39 — 2,7 [SSS flau, do. do. ! 


som 10. Februar 1876. 


7 
Barometer Thermometer 


bahnactienmarkte ſpielten 1 Dividendengerüchte, die 


i orficht aufzunehmen fei 
ch einigermaßen zbelebt. cht aufzunehmen ſein 


Bankactien 


0 1 r \ & d ehr ruhig. Indnſtriepapiere in geri 9 
actien konnten zu den Ausnahmen hiervon Nane werben während ſich Gaſizier als ausgeſprochen matt kennzeich⸗] winnen. Preußiſche und andere Deutſche Staatspapiere Verkehr. 5 e nee 
ich unver⸗ neten. Die localen Speculations⸗Effecten gingen mäßig |unbeledt, Eiſenbahnprioritäten animirt. Auf dem Eiſen⸗ 


+ Einen vom Staate gare nt t 


Div.187 a Se 
Hypotheken⸗Pfandbr. Ruff. Pod. Ard. fd. 5 | 85,10 172 9 ard⸗Poſen 101 1 ; 
s ‚RP. W 50 12% + Stars 30 4% da. do. 8 nete 5 | 65,25 Due-Lemmem 129,80 i? | Berg u. ütten 
u u. . gr. ... 99 8 | 89,20 Berlin. Rorbbabn | — 0 Thöükinge r 112,25 79 tungar. Norden, 5 61,30 | r. Sh 13,50 0 f 8 ib 
f 3 2925 eee, 0,15 17% aten, 25.2 0 "| sungen en | B e, 10 2er Taue 3 | 0 Sete. unten 8.“ 9,25 
! N | — Serlin-Stettin 127 Weimar-Gera gar. brek-Gtalewe 5 79 [Rönigse. . 80,60 5% Minis 8. aueh. 58,25 10 
141 — Bresl. S w. Add. 80,25 7% de, StPr. Chark -U ow . 597 [einig. Credid. 75,75 4 | Stollberg, Zint 23,50 1 
93, E n. ; do. Fd. A 5m. - 4 Röln-ERrinden 96,40 6 Wren-Srainee Tanreb- bares 5 | 96,30 | ordentiär@ent | 125 | 63,| de. Cie 85,50 6 
1 Dan. OD 5 109.75 d. de. da de. 6 do. du n. 95,25 5 wre Aun +RaralaRteio 5 | 88,10 Ork. Sredtt-Arß. 311 5 terte at 30,50 | 8 
9 eib. Präm-Mpfo. „ 4 Gehen 0,60 O Gallgter sges- Nisan 5 100,90 Er. Podener. f. 92,10 8 Wechſel⸗Conrd v. 10. Febr 
. 6 do. S-. 0 I @ottgarbahn tMoseo-Smotenst | 5 | 97,50 Pr. Cent. 55. r. 117,50 9% — 2 24.18 1169,86 
5 Soe-Ssran@ns.| 12,90 G [t Kronpr. Mad 5 | Biobinseloingoge 5 | 85,60 | Preuß. Crd.-Anß. 49,50 0 eg, = 2 168,60 
30 Bett. Be 5 1101 6 de. S.,. 23,25 0 bur 0 ter-, | 5 | 99,60 |BomBitieriß-®.| 121,25 9%. g. 6 274 | 2048 
. 7 Dannsve Altenbetſ 40 | 0 Oeger ram er 518 8 | HMbarihauzereen.| 5 | 95,90] Schaſtdaul. Du. 72,50 5% eren Sara 20,25 
4 Ausländiſche 8 e ,, . mE Sp Pl 8 x. | 81,15 
4 Oeßert. Bap-Rente 5 ürtlich-Woſen 22,50 0 to. B. junge 93,50 5 Bank und Induſtrieactien. Stett.Bereinstont | 83,50 0 Sers . = 3 81˙15 
4 de. Sülber-Kente 8 do. Ster. 65 9 eic. 55.50 4% g e eee 10,50| een g 80 
40 da. Joöſe 1854 6 Magdeb.⸗Oalberſt. 55 8 arniſce Mahn 26,80 — ( Serttaer Bat 87 0 I deten d. Colenia 5000 55 — 8 24 40 176.20 
do. Gred.-L.n.1858 5 do. G., mr 59,80 3½% do. Erle. | 88,80, 8 Gerl. Bankverein 76,50 0 Bauvereingaßage 25 | 4 * 15 40175 
441101,90| de. Lose b. 1860 4 do. 0. 86,45% Trat. Staatst. 103,30 5%) Berl, Caſſen-Ser. 183 17,7 Wel. Seatealkraf: 37,50 3 Seterssu: 223.16 262,20 
5 106,9 8 Mag tg 200,90 14 @ärdken. Komd 196,50 0 at. Cen. Gr.) 62 I Oeutſche Pangel. 50,75 0 rg, en. 6 1960. 
4 | 97,25 5 1 de. muB. | 93,60 4 I Schweiz Unionb. 9,20 0 Pert. Sandelz-S. 89,25 7 do. Eiſud.- B.-. 12,10) 0 ] Sarſchau = %&n.54/262,60 
44/101 6 are 15 | O | do. Werk. | 17,50| 0 ra. Mensieebt. | 36,50 O | pn. Reins-Eomi.| 71 — — ar 
= 97 8 Niederſchl.-Märk. 38,50 4 Imsarinawiiten 199 — ral. Witcontod. | 64 4 fegſeman Bau-. 38 0 Sorten 
1 9 Nordhauſen⸗Erfurt 32,75 4 | —.——.— Seatrib. f. Baates 19,10 4 JA. e. Onnibasg. 75,90 10 Sendet 
97 Eisen Stamm- n. Stamm. de. 6.5. | 29 1 | Ausländische prioritäts. n. . das.. 6760| 4 (nn F.. Daumen] 18,50 0 ane — 
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Weinberger Synagoge, 


Sonnabend, den 12. Februar er., Vor⸗ 
De. Wallersteln. (3965 


Den heute früh 9 Uhr im 77. 
5 Lebensjahre erfolgten Tod der 
Frau Wittwe 
Johanna Cornelia Wunderlich, 
geb. Klawitter, 
zeigen tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 11. Februar 1876. 


Ey vie jo teofreiben Worte am Grabe 


von feinen Freunden. 


An neuer vermehrter Auflage eiſchſen 


ſoeben bei Brun & Weber in Königsberg: 
Reichskarte der Provinz Preussen 
60 J. Zu haben in allen Buchhandlungen, 


in Danzig bei Theodor Bertling, in der! 


Homann ſchen Buchhandlung und Sau⸗ 

nier'ſchen Buchhandlung. 

a einigen Wochen erscheint die erste 
Bu einer 


olksausgabe 


von 


Heinrich Heine’s 


sämmtlichen Werken 
in 86 Lieferungen à 50 K 
schon jetzt nehmen wir Bestellungen 
darauf entgegen. 


A. Schelnert. 


Vl. 


Buchtoieh- Auction. 


Bahnhof Altfelde a. d. Otbahı, 


Sonnabend, d. 11. März c., 


Mittags 12 Uhr 


über 50 Stick Bullen und Kubkälber 
der großen Amſterdamer Race, im Alter 


von 15 bis 3 Monaten. 


Die bis ult län zu bezahlenden = 


Thiere werden auf Wunſch gegen ein Fut⸗ 


terge d von fünfzig Pig. pro Tag, bis zum 1° 


Mai d. J. in Pflege behalten. 


Dampfer- Verbindung | 


Danzig-London. 

Der regelmässige  Dampferverkehr 
zwischen bier und London wird auch in 
diesem Jahre wieder von den Schrauben- 
dampfern „Blonde“, Capitain H. 
Brooksch, „Love Bird‘, Capitain | 


pedirt werden. N 
Danzig, den 8 Februar 1876. 


| 
Th. Rodenaoker, | 


Hundegasse No. 31. 


empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Cathar.-Mannen 


in Kiten und ausgewogen empfiehlt 


Oarl Sohnarske. 


Geräucherte Landſchinken 
und Landwurſt anfisst 


E. F. Sontowski, Hausthor 5 5 


| 

E. f. Sontowski, suustir :. | 
Aſtrachaner Caviar, 

do. Schotenkerne, 


Italieniſche Prünellen, 
do. Maronen 


empfiehlt 
CarlSohnaroke. 


vn 
4 
Strohhüte 
d Moderniſiren befö.bert 
— 9 Dr. oden; neue Facons 
liegen zur 0 Anſicht. A 
J. Klonower jr., 


5076) Gr. Wollweberg. 9. 


Cigarren-Offerte 


ichte Holl. Plantagen⸗Cigarre, 
2 Ei, . Dei brennend, ff. Quali» 
tät, beſter Erſatz für ächte Havannas pro 
Mille 60, 75 und 90 K. offerirt 
Carl Krieger, 
Danzig. Ziegengaſſe 1. 


Ein Schimmel⸗Wallach, 


5% 6" boch, 5. Jahre alt, zu verkaufen in 
pozeuſee bei Putzig. 


mittags 10 Uhr, Predigt des Herrn Rabbiner h 


des geſtern beerdigten Feuerwerkers 5 
A. Wolff hiermit den ſchuldigen Dank 


R 


g meiner neu 


unter Fabrik 


5 


Lederſorten, 
Patent⸗Schlütſchuhe. 


8 


l 


Br 


5 Kragen, Cravatten, Shlipſe, 


EE Sontowski, e ustbor 5. 


inen Gelegenheits⸗Doſten 
wirklich gater, nicht fehler⸗ 
hafter Damen ⸗Glats Hand- 
ſchahe mit 1 und 2 Knöpfen 
empfiehlt zu ganz außerordentlich 
billigen Preiſen N 

die Handſchah⸗Fabrik 
Hundegaſſe 407. 


£ an fü = 
feinſten Berliner 5 

A b 
Sostümse 


Dominos, Möunchskutten für Herren 
und Dame 


n n * 
halte ich vom 10. bis 12. Februar ausge⸗ 
ſtellt in Dirſchau, im früheren Ge⸗ 


ſchüf slocale des Hin. Grün, am Martte, 
Berliner⸗ und Lindenſtraßen⸗Ecke. 
M. Jacohsen. 


Fuſchinen. 
2. 3000 Schock Faſchinen find im 
Walde Kriſſau bei Zuckau unmittelbar 


en der Chauſſee zu haben. Näheres durch 
a Wiih. Wehl, Danzig. 


Güter 
jeder Größe 


Sucht 


bet bellebiger An- 


zahlung zu Kaufen 


Th. Kleemann, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 


apeten u. Borden 


erlaube mir ergebenst anzuzeigen und empfehle dieselben von den einfachsten 
bis zu den feinsten Golddecoratlonen, Velours und Holz in 
grössester Auswahl zu den billigsten Preisen 5 


Otto Kiewitz, vorm. Carl Heydemann, 


Langgasse No. 53. 
NB. Mein vorjähriges Lager habe ich wie stets zu auch 
preisen zum Ausverkauf gestellt. 


Di 
. 


3 * RE 
Steink 
S ück⸗, Würfel, Nuß⸗ und Klein⸗, ſowie gewaſchene Schmiede⸗, Nuß and Klein⸗Kohlen, 
verkauft in Waggonladungen zu jeder Eiſenbahnſtalion. 65917 


F. Staberow, Danzig. 


babe ich einen Theil meines Lagers zum Ausverkauf geftellt und empfehle zu 
äußerſt billigen Preiſen: 


Warme Hausſchuhe und Promenaden⸗Stiefel 
für Damen, Herren und Kinder, 


Lautenſee bei Chriſtburg. Herren, Damen⸗ u. Kinderſtiefel in diverſen 


Laſtingſtiefel mit Heinen Fehlern für Damen, 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
Lag enterkt W. Stechern. "Ey" 


löwengelbe und ſchwarze mit weißen Abzeichen, prächtig n und mit ſelten 
ſtarkem Knochenbau, find preiswerth zu verkaufen in der 


Aug Sr Bene 


Handlung von Aug. Froese, Heiligenbrunn bei Langefuhr⸗Danzig. (549 


©. Lletz, und „datt, Oapitain R. 
Domke, wie bisher ünterbalten werden. a5: 
— Der Dampfer „Love Bird‘ wird als | 6% 
erstes Boot von London gegen Ende 
dieses Monats, „Blonde! und „ile, ES 
in Zwischenräumen von 8 bis 10 Tagen &*. 
darauf folgend von den Herren Bremer 
Bennett & Bremer in London, 61/4 
Mark Lane, mit Stückgütern auf hier ex- Bi 


Ausverkauf 


des aus der Letwin’ihen Coneursmaſſe erſtandenen Waaren⸗Lagers zu Fri 
gerichtlichen Taxpreiſen 


* 6 * ni * 

Breitgaſſe 124, vis-a-vis der Kohlengaſſe. 

N Es kommen heute zum Ausverkauf: Ein großer Poſten Kleider 

Ki Rnöpfe, Alpaccaſchnur in allen Farben, prima Sammetband in allen 

Breiten, Eſtremabura, gebleihte und ungebleichte, ſowie melirte eng⸗ 

liſche Strickbaumwolle, die ſowse di in allen Farben, leinene Herren⸗ 
owie diverſe Nähmatzrialien, alles 


zu gerichtlichen Taxpreiſen. 


unt Capiar 68 
empfiehlt billigſt 595855 


fit in einer Kreisſtadt Weſtpr. ein gang 


200 Mille Mauerſteine 


(Mittelbrand) per Frühiahr franco Ufer u 
Liefer find zu verkaufen Heiligegeiſtgaſſe 
No 72. Probeſteine liegen zur gef. Anſicht. 

[Gr. Suckzyn 23 ſtehen ein 
Paar 5 jährige gute Zug⸗ 
ochſen zum Verkauf. 

ie Vermittelung von An- und Verfäufen 

ländlicher Beſitzungen, bittet Unterzeich⸗ 
neter, ihm übertragen zu wollen. 

F. Fehlauer, Gr. Züuderfelde. 
um bevorſtebzenden Engagements 
Wechſel ſuche eine große Anzahl recht 

gediegener Detailliſten für diverſe kaufmän⸗ 

= niſche Branchen, vorwiegend aber tüchtige 
—.— 4 Materialiſten, Eiſenhändler ꝛc. Ich reflec- 
tire nur auf ganz beſonders gut empfoh⸗ 
ene und recht leiſtungsfätzige Kräfte. 
Dieſe aber finden je nach Qualiftcation 
durch mich ſtets geeignete und reſpectable 
Stellungen. 

Jeder ſich bei mir Meldende beliebe, mir 
neb? einem ſchriftlichen Auftrage, auch Ab⸗ 
ſchriß der Zeugniſſe und Auswärtige, welche 
wir perſöulich noch nicht bekannt, auch eine 

Photographie einzureichen. 
a F. 8 


chulz, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 27. 
Agent für le junger Kaufleute. 8 


Ein junger Mann, 
Materialiſt, der vor Kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet, wünſcht unter ſoliden Anſprüchen 
vom J. März er, ab Stellung. Näh Aus⸗ 
konft giebt die Köhlersche Buchhand⸗ 
lung in Steasburg. 
Ein junger Mann im Hoz⸗ und ttreide⸗ 
Geſchäft vollſtändig vertraut ſucht fo: 2 
gleich Stellung. Adr. werben unter 5601 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
Fin militärfreier, tüchtiger, gebildete 
Londwirtb, über 6 Jahre in mecklen⸗ 
burgiſchen Wirthſchaften lhätig, ſucht u 
ſofort oder ſpäter Stellang. Off. sub L. II. 
poſtlagernd Frankenfelde, Weſtpreußen. 
Ein junger Mann ſucht eine Stelle als 

Lehrling in einem Colonial waalen⸗ 
oder Eiſengeſchäft in einer kleineren Pro. 
vinzial⸗Stadt. Gef. Off. werd. unter 5938 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein Commis 


fü.’8 Eiſerwaaxengeſchäft der auch. zugleich 
mit Comtoir⸗Arbeiten vertraut iſt, findet 
Engagement durch 
8 R. Herrmann 
in Elbing. 


AR Ein Elebe 1 
ur Erlernung der Landwirthſchaft findet 


Dirſchau. Maskenball am 12. Februar c. 
5 Charles Haby 

ift heute mit feiner Ber⸗ 

liner Maskengarderobe 

Veingetroffen. Feine Her⸗ 

ren⸗Coſtüme, Domines, 

Mönchskutten in Sammet, 

; Seide, Atlas großs Lager 

odorigineller Geſichtslar⸗ 

i ven: Draht, Atlas, Cari⸗ 

kzturen und habe meine Ausſtellung bis 

Sonnabend, den 12. d. M., Abends 10 

Uhr, geöffnet. 

les Haby, 


Charle 
„Hotel zur Hoffnung“ (F. W Görtz) 
. ² A A ERE 


ein Reftlaurstions Local, Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 23, ex ſaube ich 
min einem geehrten Publikum freundlichſt 
in Erinnerung zu bringen. Fur gule 
Weine, ſowie für hieſige und fremde Biere 
tt beſtens geſorgt. 
Damenbedienung neu. 


Otto Heyn. 
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>| 3 Sonntag, den 13. Februar c., 


. 
x 


* 
— 
— 
2 
” 
a 
2 
= 
E 
2 
* 
2 
= 
2 
= 
= 
2 
— 
5 
2 
8 


Sonnabend den 12. Februar. (Ab. susp.) 
Die Murtenſchlacht. Cantate von 
Ernſt Mähly. Muſik von Hrn. Guſtav 
Jankwig. Hierauf: Man ſucht 
einen Erzieher. Luſtſpiel in 2 Akten 

von Bahn. 

Sonntag, den 13. Februar. (6. Ab. No. 20.) 
Daß Glöckchen des Eremiten. Ko⸗ 
miſche Oper in 3 Acten von Maillart. 


oſe Friquet. .. Fr Lang⸗Natthen.) 
Operntexte 


werden verliehen in der Dentler 
Leihbibliothek, 3. Damm 13. * 


Murtenſchlacht. ; 


Textbücher a 25 0 vorräthig bei 
Hermann Lau, 

0) ; Lauggaſſe 74. 

Selonke's Theater. 


n Sonnabend, den 12. Febr., Nachmittags 3 
aeethier⸗Züchterei r 8 ; 8 Uhr: Zam Beneſiz für die 2 — 


Darſteller: Gi oße Kinder⸗ 
Vorſtelln ng. Prinzeſſin Mar⸗ 


wan, oder: Hochmuth kommt zum 
N Die 


Stellung im Dominium Sirſchfeld bei 


N 


all. Große Kinderkomödie. 
eiden Helden. Luſtſpfel. 

Abends 7 Uhr: Gaſtſpiel der aus 12 
Perſonen beſtehendentymnaſtiker⸗, 
Ballet⸗ und Pantomimen⸗Geſell⸗ 
ſchaft des ru. Alf. Hormandes. 
U. A.: Einer 11 heirathen. Luft⸗ 
fpil, Der Narr im Faß. Komische 
Pantomime. 5 


Sonnabend, den 19. Februar: Letzter 


großer Maskenball. 
u Frau O. 

Ich bin wieder auf dem Langenmarkt 
und erwarte Sie bald auf der Promenade 
zu ſehen. . 

N m 9. Na mittags ıft ein Nerzlragen, 

mit braunſeidenem Futter, ben Ger 
Loſtadie bis Langgarten verloren Alden 
Es wird ſehr gebeten, ihn gegen Belohnung 


Laſtadie 7 abzugeben. 
Danffagung, 


Wir lönnen nicht umhin unſern verehre 
ten Mübürgern den aufrichtigſten Dank 
auszuſprechen für die lebhafte Theilnahme, 
welche das von uns am 5. d. Mts. veran⸗ 
ſtallete Wohlthätigkeits⸗Concert gefundon 
hat; wir ſind dadurch in den Stand Alen 
unsre Armen weiter zu unterſtützen. Allen 
Künſtlern, die durch ih e gütige Mitwirkung 
den genußreichen Abend bereitet haben, 
beſonders auch Herrn Mufil-Director Mar⸗ 
kull für die freundliche Bereitwilligkeit das 
Concect zu leiten, erlauben wir uns biermit 
öffentlich zu danken. 1 

Der Armen⸗Verein zu 


St. Marien. 
M. Reinicke. F. Fiſcher. E. Müller. 
E. Klinsmann. M. Nothwanger. 
Fr. aan en Bert ling. 
Brittal. P. v. ettar, 
N. Krüger. Reinicke: Confitorlalrath. 


Albert Teichgraeber, 


85. Langgaſſe No. 
dicht am Yanggafier Thor, ng 
ebt unter No. 38 eine Partie Fare 
Sigarten, woven mu | A Farben 1 
ie tet und pünktlich im Turnlocale einzufinden. Park 1 85 Mille 18 loten BE 
Ztg. nachfragen. Sohn En er Vorſtand. Hochfeine Havannas, wovon nicht voll 
Ber cn 3 7 ef .. Ka ua ng et empfehle zum ang 
belegene Beſitzung von 3% cu m. Hufen Im Apollosaale: 9 . 
nebſt Zubebör zu verkaufen und bitte Kauf⸗ ; di 0 
liebhaber ſich dieſerhalb an mich zu werden.“ Donnerſtag, den 2. März e., u Wa ner 
F. nee e Gr. Bünderfelve. co N GERT. Posen 91 8 7 
Schimmel) Stut P 5 » 4 
le ad beben Stute u c un Frau Rappoldi-Kahner. erm ee 
2 dreijährige Ochsen eben zum Verkauf Herr B. Rappoldi. Holze u., Gilenbearbeitung Wer 
zeuge, Douglas⸗Pumpen, . 
ge, 8 un 


ei Fenninges in Voſilge. > 8 
70 Mille Mauerziegel err Georg Henschel. e 

Mille Manerziegel See 75 denen und Raich 
605 Harte, 27 Mittel⸗Brand) find zu 75 F. A. Weber, 


beiſsaaselau & Stobbe, |4 we, Fan Matt Samt 
7 


Langgaſſe 78. 
Jopengaſſe No. 47. SSS 


ur ein bi ſiges 
Vveſchäft wird v N ö 
ilfe, der ſüchtiger gl ift, ge⸗ 
Fa ljucht, Offerten werden unter No. 5763 in 
der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 
um I. April ſuche für mein Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen Gehilfen und 


chwaaren - Detall⸗ 
on ſofort ein Ge: 


erbeſätze, 3 


Tüchtige gewandte 
Verkäufer, 


ee, be e 

Manufakturiſten, günſtige Ste 

ei H. M. Wolffheim, 

(5955) Pr. Stargardt. 

Die Gehllfen⸗Stelle in meinem Geſchäft 
iſt beſetzt. 


B. Sohmidt, Conditor, 
5978) Marienwerder. 


Eine anſtändige Wirthin 
wird für eine Wirthſchaft in der Stadt und 
zur Beaufſichtigung u ach. von 3 Kindern 
von ſogleich gefucht. Näh. Fleiſcherg. , part. 
rei Ober⸗Inſpectoren, die ſelbſtſt. gr. 
Güter bemirtbfeh, 1 5 u. denen die 
beft. Zeugn. zur Seite ſlehen, w. zum ſof. 
Ar eine Stelle od. & 1. April er nachge⸗ 
wieſen, ferner and. Inſpect, Rechnungsf., 
Amtsſecret. ꝛc, d. den Königl. Kreisſeer. 
Dune, Heiligegeiſgaſſe No. 92. 
Fliva 21 und 2, an der Joppoter Straße, 
find 3 herrſchaftliche Wohnungen, he⸗ 
a ſtehend aus je ?, 4 und 5 Zimmern, Kabi⸗ 
netten, Kühe, Keller, Boden, zum 1. April 
1876 oder auch von ſoßleich zu vermiethen, 
lasch kann auf Wunſch das Haus 21 im 
Ganzen vermiethet werden. 
In Jäſchkentbal habe ich noch größere 
A, und kleinere Tommerwoßnungen 
zu vermiethen, zu erfragen Fiſchmarkt 16 


gut eib vg gage (6% Der) in be Oite ebe 
i käufl. ıft.42, 1 
fr 45 ene e Beier ae Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 


36 su Willens mein Grundffück über 

4 Hufen culm. gr., % Meile von Marien⸗ Zu dem am Sonntag, den 13. dſs., . 
ada 7³ aa vr . Vormittags wel beginnenden . & 
mit allem Zubehör zu verkaufen. Kauf⸗ eden die Mitglieder erſucht, ſich zahlrei 
liebhaber mögen gefälligſt in der A rt i n Si 20h 


8 


Ar 


bares Materialwagrengeſchäft mit Deſtilla⸗ 
tion Umſtände halber zu verkaufen, oder zu 
verpachten. Adr. werden unter 5968 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten 


ur Ausführung von Brunnen 
EN bauten jeder Art, ſelbſt unter 
den ſchwierigſten Bodenverhältniſſen, 


8 lt 
2 e B. Jaknbowski, 
Me we. 


2 
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